
Entom ologische Nachrichten und Berichte, 31, 1987/6 237

H. TABBERT, S tralsund

Die Tagfalter der Stralsunder und Grimmener Umgebung 
im Zeitraum von 1956—1986 (Lep., Rhopalocera et Hesperiidae)

S u m m a r y  From  1956 to 1986 69 species of Rhopalocera and Hesperiidae (Lep.) have been 
found in the area of Stralsund and G rim m en (county Rostock, GDR).
P e 3 K) m e O t 1956 r. ao 1986 r. b  paßoH ax  IIlTpa;ib3yH,aa m TpMMMeHa 6buin yeraHOBJieHbi 69 b h æ o b  

Rhopalocera m H esperiidae (I7IP o6;iacTb Poctok).

1. Vorbem erkungen
Aus vielerlei G ründen w urden die seit 1959 im 
S tra lsunder Gebiet erfaßten Tagfalter leider 
nicht dem A rbeitskreis „Fauna der DDR“ m it­
geteilt. Nach A usw ertung der vorliegenden 
T agfalterfauna (REINHARDT & KAMES 1982 
und REINHARDT 1983) zeigte sich, daß wich­
tige Funde aus unserer Gegend bei der Cha­
rak terisierung  einiger Tagfalterarten  von Be­
deutung gewesen wären. Diese A rbeit soll die 
so entstandene Lücke schließen und ein ak tuel­
les Verzeichnis der in den letzten 30 Jahren  ge­
fangenen oder beobachteten Tagfalter im ge­
nannten  Gebiet verm itteln.

2. Historische Betrachtungen
Eine grundlegende und um fassende lokalfau- 
nistische A rbeit über die Großschm etterlinge 
im dam aligen Neuvorpommern, die besonders 
die F alte r der S tralsunder Umgebung berück­
sichtigte, erschien 1907/09 von Prof. Dr. KARL 
SPORMANN. Diese A rbeit erfaßte alle seit 
etw a 1825, dem Beginn der entomologischen 
Sam m eltätigkeit um Stralsund, festgestellten 
Großschm etterlinge. W eitere faunistisch bedeu­
tende Falterbeobachtungen, die SPORMANN 
bis 1925 machte, gingen in die „Pom m ern­
fauna“ (URBAHN & URBAHN 1939) ein. Nach 
1925 folgte eine 30jährige Beobachtungslücke, 
die erst ab 1956—1958 m it der Erforschung der 
Falterw elt der im Norden des Kreises S tra l­
sund gelegenen Insel Bock durch das Ehepaar 
URBAHN beendet wurde.

Etw a zu diesem Zeitpunkt begannen der Fach­
schullehrer EUGEN HAUBRICH gem einsam 
m it HEINZ MÜHL die S tralsunder und G rim ­
m ener Umgebung besonders nach T agfaltern zu 
erkunden. Seit 1969 liegen eigene system ati­
sche Beobachtungs- und Sam m elergebnisse aus

dem genannten Gebiet und vorrangig aus dem 
südwestlichen Teil der Insel Rügen vor.

3. A rbeitsm ethoden
Seit 1959 w urden regelmäßige Exkursionen in 
die Sammelgebiete durchgeführt, und es w urde 
in trad itioneller Weise m it dem Netz gefangen. 
W eiterhin erfolgte eine system atische Suche 
nach den Raupen und deren W eiterzucht. H err 
HAUBRICH stellte sein von 1959 bis 1981 ge­
führtes Fangtagebuch m it genauen K arten­
zeichnungen und Beschreibungen der F und­
orte, m it um fangreichen Beobachtungen zur 
Suche von Raupen, deren V erhaltensw eisen 
und W eiterzucht, besonders bei A. iris L., L. po­
puli L., L. Camilla L., u. a. zur Verfügung. H err 
MÜHL überließ zur A usw ertung seine von 
1963—1970 geführte K artei m it T agfalterfun­
den. Die m eisten Funde und Fundorte sind vom 
A utor durch kritische P rüfung der Belege aus 
den Sam m lungen MÜHL und HAUBRICH so­
wie durch eigene Sam m elergebnisse bestätigt. 
Als A rbeitsgrundlage w urde eine tabellarische 
Übersicht aller von SPORMANN angeführten 
Tagfalter m it Zuordnung der Fanggebiete an ­
gefertigt. Diese A rtenliste w urde durch eine 
M TB-K artierung und allen seit 1956 beobach­
teten  Tagfaltern sowie m it einigen neuen Lo­
kalitäten  erw eitert.

4. C harakterisierung des S tralsunder Gebietes
SPORMANN grenzte das S tra lsunder Gebiet 
westlich durch eine von B arth  nach Tribsees 
verlaufende, dem Oberlauf der Trebel folgende 
und durch eine G rim m en—Miltzow schneidende 
Linie ab. Eine ähnliche Abgrenzung ergibt sich 
aus den heute bestehenden Kreisen Stralsund 
und Grimmen. Der südwestliche K üstenab­
schnitt der Insel Rügen w urde ebenfalls in das 
bisher bearbeitete Gebiet einbezogen, zumal
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der S tadtkreis S tralsund an der Küstenlinie 
Rügens verläuft. Um das Gebiet lokalfauni- 
stisch besser abgrenzen zu können, w urde ver­
sucht, die einzelnen Lokalitäten in die MTB- 
K artierung einzuordnen. Damit w ird gleichzei­
tig ein Anschluß an die „G reifsw aldfauna“ 
(WEIDLICH & WACHLIN 1984) geschaffen. 
Tagfalterfunde aus dem MTB 1845 (Jeeser, NSG 
„M annhagener Moor) w urden h ier ebenfalls 
berücksichtigt, weil m it dem Fangtagebuch von 
HAUBRICH, der K artei von MÜHL und m it 
eigenen Funden genauere Angaben gemacht 
w erden können. Da sich in der 4-cm -K arte 
eines MTB verschiedenartige Biotope befin­
den, die oft wegen G roßfelderw irtschaft, dem 
Strelasund usw. kilom eterw eit voneinander 
en tfern t liegen, erschien es notwendig, die ein­
zelnen Sam m elergebnisse quadrantenw eise auf­
zuschlüsseln. Zählweise: von links nach rechts 
oben: I, II, von links nach rechts unten: III, IV. 
1544/1 Insel Bock 
1544/III Barhöft 
1643/IV Kummerow, Endingen 
1644/III S tralsund/Stadtgebiet, Lüssow 
1644/IV A ltefähr, Drigge, Dähnholm, Devin 
1743/11 P ennin

1744/III K rum m enhagen, Zarrendorf, 
E lm enhorst 

1744/11 Teschenhagen 
1842/III NSG „G renztalm oor“ bei Tribsees 
1843/1 Franzburg/H ellberge 
1843/11 Abtshagen, Sievertsdorf 
1844/1 G rim m en-Stadtgebiet 
1845/1 NSG „M annhagener Moor“
1845/11 Jeeser
1943/1 Trebeltalw iesen bei K irch-Baggendorf

5. Bem erkung zum system atischen Teil

N om enklatur und. System atik dieser A rbeit 
richten sich nach der Tagfalterfauna von REIN­
HARDT & KAMES (1982) und REINHARDT
(1983). Die Fundzeit der Raupen, die Flugzeit 
der Falter und die daraus abgeleiteten G ene­
rationsfolgen w urden anhand aller im genann­
ten Z eitraum  registrierten A rten erm ittelt und 
stellen keine absoluten W erte dar. TA =  Ab­
kürzung des Verfassers.

F ür die Bearbeitung der NSG „G renztalm oor“ 
und „M annhagener M oor“ w urden dem V erfas­
ser vom ILN Halle/AG G reifsw ald dankens­
w erterw eise eine Genehmigung erteilt.

6. System atischer Teil
6.1. Tabellarische Übersicht

MTB 1544 1643 1644 1743 1744 1842 1843 1844 1845 1943

1. Papilio machaon  L. X X X X
2. Aporia crataegi L. X
3. Pieris brassicae L. X X X X X X X X X X
4. Artogeia rapae L. X X X X X X X X X X
5. Artogeia napi L. X X X X X X X X X X
6. Pontia daplidice L. X
7. Anthocharis cardamines L. X X X X X
8. Colias crocea FOURCR. X
9. Colias hyale L. X X X X

10. G onepteryx rham ni L. X X X X X X
11. Melanargia galathea  L. X X X X X X X
12. Hipparchia semele L. X
13. Maniola jurtina  L. X X X X X
14. A phantopus hyperantus L. X X X X X X
15. Coenonympha pam philus L. X X X X X X X
16. Coenonympha glycerion  BKH. X X
17. Pararge aegeria tircis BUTLER X X X X X X X
18. Lasiom mata megera  L. X X X X X X X X
19. A patura ilia SCHIFF. X
20. Apatura iris L. X X X X X
21. L im enitis populi L. X X X
22. L im enitis Camilla L. X X X X X
23. N ym phalis polychloros L. X X X
24. N ym phalis antiopa  L. X X
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MTB 1544 1643 1644 1743 1744 1842 1843 1844 1845 1943

25. Inachis io L. X X X X X X X
26. Vanessa atalanta  L. X X X X X X X
27. Vanessa cardui L. X X X X X X
28. Aglais urticae L. X X X X X X
29. Polygonia c — album  L. X X X
30. Araschnia levana  L. X X X X X X
31. A rgynnis paphia  L. X X X X
32. Mesoacidalia aglaja L. X X X X X
33. Fabriciana niobe L. X
34. Fabriciana adippe SCHIFF. X X X X X
35. Issoria lathonia  L. X X X X
36. Brenthis ino ROTT. X X X X X X
37. Boloria aquilonaris STICHEL X
38. Proclossiana eunom ia  ESP. X X X X X
39. Clossiana selene SCHIFF. X X X X X
40. M elitaea cinxia  L. X X X X X X
41. M elitaea diamina  LANG X X X X X X
42. M ellicta athalia  ROTT. X X X X
43. Eurodryas aurinia  ROTT. X X X X X
44. Lycaena phlaeas L. X X X X X X X
45. Lycaena dispar rutilus  WERNB. ■X X X X
46. Heodes virgaureae L. X X X X X
47. Heodes tityrus  PODA X X X X X X X
48. Heodes alciphron  ROTT. X X X X X X
49. Palaeochrysophanus hippothoe L. X X X X X X
50. Thecla betulae L. X X
51. Quercusia quer eus L. X
52. Satyrium  ilicis ESP. X X X
53. Fixsenia pruni L. X X
54. Callophrys rubi L. X X
55. Cupido m in im us  FUESSLY X
56. Celastrina argiolus L. X X X X X
57. Lycaeides idas L. X X
58. A rid a  agestis SCHIFF. X X X
59. Vacciniina optilete KNOCH X
60. Cyaniris semiargus ROTT. X X
61. Plebicula amanda  SCHN. X X X X X X X X
62. Polyom m atus icarus ROTT. X X X X X X X X
63. Pyrgus m alvae  L. X X X X X X
64. Heteropterus m orpheus PALL. X X X X
65. Carterocephalus palaemon  PALL. X X X X X X X
66. Carter ocephalus silvicolus MEIG. X X X X X X
67. Thym elicus lineolus OCHS. X X X X X X X X
68. Thym elicus sylvestris  PODA X X X
69. Ochlodes venatus  BREMER & GREY X X X X X

A rten ges. 23 42 36 55 52 32 27 9 36 8
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6.2. Bem erkung zu den einzelnen Arten
1. Papilio m achaon  L.
Aus dem Gebiet liegen nur wenige Falterbeob­
achtungen vor. Je einen F alter fand HAUB­
RICH am 25. 5. 1964 bei W ittenhagen und am 
30.5.1967 bei Kirch-Baggendorf. Im  Juni 1969 
w urden w eitere fliegende F alter im S tralsun­
der S tadtgebiet und auf dem Dähnholm fest­
gestellt, die über den S trelasund in Richtung 
Rügen zogen (TA). Dabei dürfte es sich wohl 
um W anderungen gehandelt haben. Besonders 
1967, 1969 und 1970 w urden vom 6. 7. bis 19. 9. 
viele Raupen an kultiv iertem  Dill, M öhren­
krau t und Petersilie im  freien G artengelände 
um O rtschaften wie W ittenhagen, Elmenhorst 
und G rim m en gefunden (HAUBRICH) sowie 
in einigen Schrebergärten in der S tralsunder 
Frankenvorstad t (TA). Trotz zwischenzeit­
licher system atischer Raupensuche konnte 
P. machaon  erst w ieder durch fliegende F alter 
am 23. 7.1983 bei Gager/Rügen auf dem Großen 
Zicker nachgewiesen w erden (TA). Mit der 
V erw ertung der Futterpflanzen aus den G är­
ten dürfte diese A rt kaum  Überlebenschancen 
fü r die Nachfolgegeneration haben, zumal die 
Raupen an keinen anderen Pflanzen gefunden 
w erden konnten. P. machaon  scheint in unse­
rem  Gebiet nicht oder n u r jahrw eise boden­
ständig zu sein.
2. Aporia crataegi L.
Dieser F alte r w urde in den Jahren  1968 bis 1983 
regelmäßig, aber im m er n u r vereinzelt, vom
10. bis 27. 6. auf einer W aldwiese bei Pennin 
beobachtet (Belege in coll. HAUBRICH und 
TA).
3. Pieris brassicae L.
F alte r vom 7. 4. bis 6. 8. alljährlich  überall im 
Gebiet.
4. Artogeia rapae L.
Falter vom 16. 5. bis 6. 8. alljährlich  überall.
5. Artogeia napi L.
Falter vom 4. 5. bis 24. 7. alljährlich  überall. 
Von den letzten drei A rten liegen nur unregel­
mäßige Beobachtungen vor, da diese bisher 
ziemlich oberflächlich erfaßt wurden.
6. Pontia daplidice L.
Am 23. 6. 1966 fing MÜHL ein W eibchen am  
S tra lsunder S tad trand  bei K nieper W est auf 
einer trockenen Wiese. P. daplidice ist h ier im 
Norden als seltener M igrant anzusehen und 
nicht bodenständig.
7. Anthocharis cardamines L.
A. cardamines w urde alljährlich  vom 27. 4. bis
28. 6. häufig bei Kummerow, Negast, Pennin, 
K rum m enhagen, E lm enhorst und in zwei

Exem plaren (1986) im  S tralsunder Stadtgebiet 
bei G rünthal festgestellt.
8. Colias crQcea FOURCR.
HAUBRICH erbeutete am 7. 8.1964 einen F al­
te r bei Lüssow auf einem Kleefeld. Auch h ie r­
bei handelte es sich um einen für unser Gebiet 
seltenen M igranten (Beleg in coll. HAUB­
RICH).
9. Colias hyale L.
A lljährlich  vom 20. 5. bis 27. 8. meist vereinzelt 
bei Drigge, Negast, Teschenhagen, W endorf, 
A ltefähr, Kummerow, Lüssow und im G renz­
talm oor angetroffen. Jahrw eise häufig, so 1969 
und 1974 auf K leefeldern, wo C. hyale gem ein­
sam  m it Vanessa cardui und V. atalanta  (beide 
A rten  sehr häufig) flog.
10. G onepteryx rham ni L.
Im Gebiet überall vom 17. 5. bis 23. 9. beobach­
tet.
11. M elanargia galathea  L.
Auf der Insel Bock (URBAHN), bei K um m e­
row, A ltefähr, Drigge, Pennin, Negast, W en­
dorf, Devin, F ranzburg  und K irch-Baggendorf 
stellenw eise häufig vom 30. 6. bis 6. 8. M. gala­
thea  bevorzugt w arm e und trockene Standorte.
12. Hipparchia semele L.
Aus dem Gebiet liegt n u r ein Nachweis von der 
Insel Bock (URBAHN 1959) vor.
13. Maniola jurtina  L.
Vom 18. 6. bis 27. 7. alljährlich  bei Pennin, 
Dähnholm, Insel Bock, Teschenhagen, K um ­
m erow  und Negast. D er F alte r tr i t t  in den letz­
ten Jah ren  nur noch vereinzelt auf.
14. Aphantopus hyperantus L.
Vom 26. 6. bis 23. 7. vereinzelt auf dem D ähn­
holm, Drigge, Teschenhagen und häufig bei 
Pennin, Negast, im Grenztalm oor und im 
M annhagener Moor.
15. Coenonympha pam philus L.
An allen Lokalitäten in zwei G enerationen vom
16. 5. bis 30. 8. festgestellt.
16. Coenonympha glycerion  BKH.
Von 1963 bis 1966 fand MÜHL den F alte r lokal 
häufig bei Pennin und Jeeser. Zwei M ännchen 
und ein Weibchen, die an  einem Entw ässe­
rungsgraben bei Pennin am  21. 6. 1979 (TA) ge­
funden w urden, sind die letzten Nachweise aus 
unserem  Gebiet.
17. Parargç aegeria tircis BUTLER
Der F alte r fliegt in zwei G enerationen vom
6. 5. bis 23. 6. und vom 6. 8. bis 27. 8. vorrangig 
an w arm en, buschigen und wechselseitig son­
nig-schattigen W aldwegen. Jedes J a h r  bei 
Negast, Pennin, Insel Bock, Abtshagen, K um ­
merow, Jeeser, Elmenhorst, Zarrendorf, F ranz­
burg, Drigge und im Grenztalm oor.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entom ologische N achrichten und Berichte, 31, 1987/6 241

18. Lasiommata megera L.
Überall häufig. In zwei G enerationen von 26. 5. 
bis 23. 6. und vom 2. 8. bis 27. 8. bei Stralsund, 
W endorf, Teschenhagen, Dähnholm, Drigge, 
Negast, Pennin, A btshagen und vereinzelt im 
Grenztalmoor.
19. Apatura ilia SCHIFF.
Am 14. 7.1960 fand HAUBRICH ein M ännchen 
der Form clytie SCHIFF, bei Pennin. Die R au­
pen konnten in unserem  Gebiet nie gefunden 
werden. Bei dem P enn iner Fund handelte es 
sich wohl um einen an der nordwestlichen 
Arealgrenze fluk tuierenden Falter. Beleg in 
coll. HAUBRICH.
20. Apatura iris L.
Von 1960 bis 1981 liegen um fangreiche Beob- 
achtungs-, Sam m el- und Zuchtergebnisse vor. 
H ier sei auf die A rbeiten von HAUBRICH 
(1981, 1982) hingewiesen. Die Raupen w urden 
vom 18. 4. bis 11. 6. vorrangig auf Salix caprea 
in den W aldungen bei Negast, Pennin, Jeeser, 
Zarrendorf, Abtshagen, W ittenhagen, Elm en­
horst, Kummerow, Franzburg  (Hellberge) und 
Sievertsdorf gefunden. Die Falter flogen vom
30. 6. bis 28. 7. Bei P ennin  und Negast w aren 
sie bis 1980 an vielen Stellen und lokal häufig 
zu finden.
Seitdem m achte sich ein starker Rückgang 
dieser A rt bem erkbar. Als Ursache w urden 
forstw irtschaftliche M aßnahm en zur Bereini­
gung der W aldw egeränder und der anschlie­
ßenden G räben m it den Beständen der F u tte r­
pflanzen erm ittelt, wodurch die H abitate und 
dam it die Lebensgrundlage von A. iris an vie­
len Standorten vern ich tet w urden. Erst 1984 
gelang es gem einsam  m it HAUBRICH eine 
Raupe bei Schuenhagen zu finden. 1985 w ur­
den zwei fliegende F alte r bei Pennin beobach­
tet (TA). Die Bestände von A. iris scheinen sich 
zu erholen.
21. Lim enitis populi L.
Wie bei A. iris liegen auch über L. populi von
1960 bis 1967 lückenlose Tagebuchaufzeichnun­
gen von HAUBRICH vor. Vom 8. 5. bis 14. 6. 
w urden die Raupen an Populus trem ula ge­
funden, und die F alte r w urden vom 14. 6. bis 
18. 7. festgestellt, so bei Negast, Pennin, A bts­
hagen und Franzburg. Bei P ennin w urde dieser 
prächtige Schm etterling noch an zwei abge- 
legenene Stellen häufig von 1970 bis 1973 ange­
troffen (TA). D arunter befand sich auch die 
f. tremulae. Ab 1977 w urden der Falter und auch 
die Raupen nicht m ehr gefunden, da die Flug­
plätze wie bei A. iris der Vernichtung der H abi­
ta te  zum Opfer fielen. Da L. populi sehr hohe 
H abitatsansprüche ste llt und sehr standorttreu

ist, ist diese A rt in ihrem  Bestand sehr gefähr­
det.
22. Lim enitis C a m illa  L.
A lljährlich vom 5. 7. bis 6. 8. in den W aldungen 
bei Kummerow, Negast, Pennin, Bussin, Z ar­
rendorf, K rum m enhagen und Abtshagen fest­
gestellt. Vom 21. 4. bis 19. 6. w urden besonders 
an der Roten Heckenkirsche, Lonicera xylo- 
steum  L., die Raupen gefunden. Auch L. Camil­
la  w ar durch die forstw irtschaftlichen M aß­
nahm en in ihrem  Bestand zurückgedrängt w or­
den. Erst 1986 tra t L. Camilla  bei P ennin w ie­
der zahlreicher auf.
23. N ym phalis polychloros L.
Besonders zwischen 1960—1971 w urden von 
HAUBRICH und MÜHL vom 23. 5. bis 23. 6. die 
R aupennester an  alten Sauer- und S üßkir­
schenbäum en bei Zarrendorf, Elmenhorst, Ne­
gast und S tralsund gefunden. Von 1974 bis 1984 
w urden ab 12,—18. 4. überw interte F alte r m it 
zunehm ender H äufigkeit bei Negast, Seemühl, 
Devin und besonders auf der Halbinsel Drigge 
beobachtet. Dagegen w aren die F alte r der 
Som m ergeneration vom 12. 7. bis 6. 8. im m er 
nur vereinzelt bis selten anzutreffen.
24. N ym phalis antiopa  L.
Eine Notiz von LOBECK „1956 in den Anlagen 
am  W ulflam m ufer in S tra lsund“ liegt ohne 
w eitere Angaben vor. Erst 1984 w urden im 
S tra lsunder Gebiet, so bei Kum m erow (MA- 
TISSECK), Negast (TA) und Sievertsdorf 
(HAUBRICH) Ende A pril überw in terte F alter 
beobachtet. HA.UBRICH suchte m it einem 
Feldstecher die Flugstellen bei S ievertsdorf ab 
und fand schließlich im  sieben M eter hohen 
B lätterdach einer Birke ein in der Sonne glit­
zerndes Raupennest. Gemeinsam w urde das 
Gespinst vor O rt untersucht. Darin w urden 86 
halberw achsene Raupen gezählt. Die langen 
w arm en Som m er der V orjahre haben den Ein­
flug im K üstenbereich begünstigt. Wie lange 
sich in unserem  Gebiet die nur jahrw eise bo­
denständigen und vom Zuzug abhängigen Po­
pulationen halten, w erden die nächsten Jahre  
zeigen.
25. Inachis io L.
A lljährlich in allen Lokalitäten vom 24. 5. bis
2 2 . 8 .

26. Vanessa atalanta  L.
Aus den Falterbeobachtungen von MÜHL und 
TA geht hervor, daß V. atalanta  Ende Jun i 
(21. 6.) in unser Gebiet einw andert. Die N ach­
folgegeneration geht aus im Juli und August an 
Brennesseln gefundenen Raupen hervor. Die 
F alte r erschienen alljährlich  bei S tralsund, 
A ltefähr, Insel Bock (URBAHN), Barhöft, Ne­
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gast, W endorf, Kummerow, Pennin und im 
Grenztalmoor. Besonders 1969, 1974, 1983 und
1986 tra ten  die F alte r zahlreich auf und e r­
reichten ihre größte Häufigkeit Ende August/ 
Anfang September. Vereinzelte Exem plare w a­
ren jahrw eise noch bis zum 10. 10. anzutreffen.
27. Vanessa cardui L.
Mit einem am 26. 5. 1985 in den Hellbergen bei 
F ranzburg gefangenen Falter (TA) w urde wohl 
der Einflug in unser Gebiet eingeleitet. MÜHL 
fand am 9. 7. 1966 am  S tralsunder S tadtrand 
drei Raupen. Sonst w urde V. cardui alljährlich  
in unterschiedlicher H äufigkeit vom 29. 7. bis
23. 8. bei A ltefähr, Insel Bock, Barhöft, S tra l­
sund, Negast, Abtshagen, Dähnholm, W endorf, 
E lm enhorst und Grim m en registriert.
28. Aglais urticae L.
A lljährlich  überall vom 21. 4. bis 18. 8. häufig.
29. Polygonia c-album  L.
Zwischen 1964 und 1986 erschienen die Falter 
in der ersten G eneration vom 23. 6. bis 15. 7. 
und in der zweiten G eneration vom 23. 8. — 
W inter — 27. 4. alljährlich, aber im m er nur 
vereinzelt bei Negast, Pennin und Abtshagen. 
Erst 1986 tra t der Falter bei Pennin zahlreicher 
auf (TA).
30. Araschnia levana  L.
A lljährlich  häufig in den W aldungen bei Ne­
gast, Pennin, K rum m enhagen, Franzburg, 
Abtshagen, Jeeser und vereinzelt bei S tralsund 
(Grünthal) und Drigge. Die G enerationen las­
sen sich folgenderm aßen trennen: 27. 4.-23. 6. 
und 15. 7.-23. 8.
31. Argynnis paphia  L.
Im Beobachtungszeitraum  jedes Jahres häufig 
vom 8. 7. bis 27. 8. bei Kummerow, Negast, P en­
nin, W endorf, Elm enhorst, F ranzburg und 
Abtshagen. Die Form  valesina tra t unter den 
beobachteten F altern  zu etwa 20 Prozent auf.
32. Mesoacidalia aglaja L.
URBAHN erw ähnt einen Falter von der Insel 
Bock, HAUBRICH fand ihn 1960 bei K um m e­
row und Pennin, MÜHL fing ein W eibchen 
1963 bei Pennin auf einer Sumpfwiese und 1966 
einen w eiteren Falter bei S tralsund auf Trok- 
kenrasen, und den letzten Falter, ein M ännchen, 
fand TA am  10. 7. 1969 bei Kummerow. Aus den 
wenigen gefundenen Faltern  ergibt sich eine 
Flugzeit vom 23. 6. bis 28. 7.
33. Fabriciana niobe L.
Der einzige Fund aus diesem Gebiet liegt von 
der Insel Bock (URBAHN 1959) vor.
34. Fabriciana adippe SCHIFF.
Von 1964 bis 1974 w urde F. adippe vom 2. 7. bis 
13. 8. häufig bei Kummerow, Negast, Pennin 
und Abtshagen angetroffen. Ab 1974 w urde

F. adippe im m er seltener beobachtet. 1986 
konnte bei Pennin nur noch ein Falter gefun­
den w erden (TA).
35. Issoria lathonia L.
I. lathonia  erschien jahrw eise unregelm äßig 
(1974, 1975, 1976, 1983 und 1985) und im m er nur 
vereinzelt vom 18. 7. bis 6. 9. in S tralsund-S tadt, 
Negast, A ltefähr und im NSG M annhagener 
Moor (TA.). Nur einm al fand HAUBRICH am 
27. 5. 1959 bei Kummerow einen Falter der e r­
sten G eneration. Ob die A rt in unserem  Gebiet 
bodenständig ist, ist noch unklar.
36. Brenthis ino ROTT.
Dieser Scheckenfalter flog alljährlich  vom 15. 6. 
bis 15. 7. bei Pennin, W endorf, Kummerow, 
Jeeser, Endingen, K irch-Baggendorf und im 
G renztalm oor. In den letzten drei genannten 
Lokalitäten w ar B. ino 1986 sehr häufig.
37. Boloria aquilonaris STICHEL
In  unserem  Gebiet nur noch aus dem M ann­
hagener Moor bekannt, wo die A rt heute noch 
auf drei M oorstandorten häufig ist.
38. Proclossiana eunomia  ESP.
MÜHL und HAUBRICH fanden diesen selte­
nen Scheckenfalter, der bei uns vorrangig auf 
Torfm oorwiesen und kleinsten M oorstandorten 
in W äldern vorkam, besonders von 1964 bis 
1967 bei Jeeser lokal häufig. 1966/67 w ar P. eu­
nom ia  noch sehr häufig auf den T rebeltal­
wiesen zwischen K irch-Baggendorf und Vor­
land. HAUBRICH zählte bis zu dreißig Falter 
an einem  Tag. 1975 w ar der Bestand s ta rk  re ­
duziert, und 1986 konnte kein Falter m ehr ge­
funden w erden (TA). Ein w eiterer Fundort 
w urde am  12. 6. 1969 im W alde bei K um m erow - 
Haide (TA) entdeckt, wo auf einer kleinen 
sum pfigen W aldlichtung m ehrere F alte r flo­
gen.
Ein M ännchen und ein W eibchen flogen ge­
m einsam  m it C. selene am  8. 6. 1974 auf einer 
Torfwiese bei Pennin. Danach blieb dieser in ­
teressante Scheckenfalter, dessen Flugzeit zwi­
schen dem 30. 5. und 20. 6. lag, verschollen.
39. Clossiana selene SCHIFF.
Jedes Ja h r  vom 22. 5. bis 3. 7. häufig bei Ne­
gast, Pennin, Jeeser, Drigge, W endorf, K rum ­
menhagen, Kummerow, Elm enhorst, Z arren­
dorf und im Grenztalmoor. Vom 14. 7. bis 11. 8. 
erscheint eine unvollständige zweite G enera­
tion m it kleinen Faltern.
40. Melitaea cinxia  L.
Im  Gebiet bevorzugt dieser Scheckenfalter hü ­
gelige, trockene und w arm e Standorte, wie bei 
A ltefähr, Drigge, Teschenhagen, Devin, D ähn­
holm, Stralsund und Zarrendorf oder w arm e 
W aldw egeränder bei Negast und Pennin. Aber
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auch im G renztalm oor konnte ein F alte r ge­
fangen werden. Von 1963 bis 1968 als Falter 
vom 2. 6. bis 2. 7. häufig. Die Raupen w urden 
ebenfalls häufig an Spitzwegerich vom 10. 5. bis
7. 7. gefunden. Seit 1969 w urde M. cinxia  nu r 
noch in einzelnen Exem plaren gefunden. Ab 
1984 bis 1986 erschien die A rt zunehm end häufi­
ger w erdend und zählt je tzt zum verbreitetsten 
Scheckenfalter.
41. M elitaea diam ina  LANG
Von 1963 bis 1965 fanden MÜHL und HAUB­
RICH vom 26. 5. bis 15. 7. diese A rt auf feuch­
ten Wiesen bei Jeeser, Pennin, Negast, W en­
dorf und K irch-Baggendorf noch häufig. Von 
1969 bis 1986 w urde M. diam ina  nu r noch ver­
einzelt bei Pennin, Kum m erow  und im G renz­
talm oor beobachtet (TA).
42. M ellicta athalia ROTT.
A lljährlich häufig bei Pennin, Kummerow, 
Negast, Jeeser, E lm enhorst und K irch-Baggen­
dorf vom 30. 5. bis 22. 7. Von allen genannten 
Fundorten liegen Beobachtungen von Anfang 
Juni auf Torfm oorwiesen vor. Jedoch lassen 
sich die Belege nicht m ehr zu der Dualspezies 
neglecta  PFAU („W iesen-athalia“) zuordnen. 
Am 17. 6. 1986 w urde die Flugstelle bei K irch- 
Baggendorf im Trebeltal erneut aufgesucht. 
Auf einer m it Schilf und Binsen locker durch­
setzten blum enreichen Feuchtwiese auf Torf­
untergrund konnten etw a 40 „W iesen-athalia“ 
festgestellt w erden. Dem Flugverhalten und 
dem Äußeren nach fiel sofort ein Unterschied 
zur „Wald-atTiaZia“ (=  athalia  ROTT.) auf. Im 
W alde bei Pennin  erschien M. athalia  1986 erst 
am  26. 6.
43. Eurodryas aurinia  ROTT.
Vom 26. 5. bis 21. 6. jedes Ja h r  bei Teschen­
hagen, Drigge, Negast, Pennin, Miltzow, Zar­
rendorf und Franzburg. 1974 erreichte E. auri­
nia seine größte H äufigkeit. Danach an den ge­
nannten  Lokalitäten n u r noch vereinzelt fest­
gestellt, außer auf den Torfmoorwiesen bei 
Franzburg, wo E. aurinia  1985 noch häufig auf­
gefunden w urde (TA).
44. Lycaena phlaeas L.
Jedes Ja h r  häufig an allen Lokalitäten in zwei 
G enerationen vom 4. 5. bis 8. 7. und 24. 7. bis
18. 8.
45. Lycaena dispar rutilus  WERNEBURG 
Der in der neueren L ite ra tu r verm utete Rück­
gang von L. rutilus  im Norden der DDR trifft 
fü r das S tra lsunder Gebiet nicht zu.
Dieser prächtige Feuerfalter hatte bei S tra l­
sund schon im m er ein Verbreitungszentrum , im 
Küstengebiet. In der Zeit vom 17. 6. bis 8. 8. 
w urden alljährlich  die F alte r lokal häufig auf

Feuchtwiesen und besonders an M eliorations­
gräben in den W aldungen bei Pennin, Negast, 
W endorf, Endingen, K um m erow und seit 1986 
im G renztalm oor gefunden. Die großen W eib­
chen unternehm en innerhalb der W aldungen 
W anderungen und w urden oft w eit en tfern t 
von ihren Standorten angetroffen. Trotz vieler 
forst- und m eliorationsw irtschaftlicher M aß­
nahm en im Einzugsgebiet des Schuenhagener 
Forstes besiedelte L. rutilus ziemlich schnell 
neu angelegte Entw ässerungsgräben wie bei 
Pennin und Endingen.
46. Heodes virgaureae L.
Bis 1974 tra t der Falter vom 22. 6. bis 8. 8. bei 
Pennin, Negast, Kummerow, W endorf und 
Franzburg stellenweise häufig auf. Danach er­
schien die A rt bis 1983 nur noch vereinzelt.
47. Heodes tityrus  PODA
Die Falter fliegen in zwei G enerationen vom 
17. 5. bis 18. 6. und vom 1. 7. bis 18. 8. a lljäh r­
lich häufig auf der Insel Bock, Kummerow, Ne­
gast, Pennin, W endorf, A ltefähr, Drigge, D ähn­
holm, S tralsund und vereinzelt im G renztal­
moor.
48. Heodes alciphron  ROTT.
Vom 3. 6. bis 18. 7. w urde H. alciphron jedes 
Ja h r bei Teschenhagen, Wendorf, Franzburg, 
Stralsund/K nieper-W est, Drigge und A ltefähr 
an hügeligen, w arm en und trockenen Stellen, 
aber n u r vereinzelt gefunden.
Häufiger kom m t der Falter dagegen auf W ald­
wiesen bei Kummerow, Negast und Pennin zur 
H euernte vor. Ein F alter w urde 1986 im G renz­
talm oor (TA) gefangen.
49. Palaeochrysophanus hippothoe L.
Von 1963 bis 1966 fand MÜHL den Falter häu ­
fig bei Jeeser, W endorf, Pennin und Negast, 
und 1966/67 stellte ihn HAUBRICH bei K irch- 
Baggendorf und Negast vereinzelt fest. Von
1969 bis 1986, jahrw eise seltener w erdend, bei 
K ummerow, P ennin und im G renztalm oor ge­
funden. Bei K um m erow und Pennin flogen alle 
genannten F euerfalter-A rten  gem einsam an 
bew achsenen und blum enreichen Entw ässe­
rungsgräben im Bereich von Torfmoorwiesen. 
Die Flugzeit von P. hippothoe dauerte vom
13. 6. bis 14. 7.
50. Thecla betulae L.
Dieser Z ipfelfalter w urde vorrangig an den 
m it P runus spinosa bewachsenen, südlich ex­
ponierten K liffküsten bei A ltefähr (am Rügen­
damm) und bei Drigge und in der S tralsunder 
F rankenvorstandt in der Nähe von P flaum en­
bäum en sowie bei Pennin an sonnigen W ald­
wegen m it Beständen der F utterpflanzen der 
Raupen vom 15. 8. bis 23. 9. (TA.) im m er nur
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vereinzelt gefunden. Von 1973 bis 1986 w urden 
die Raupen 3A erw achsen vom 14. 6. bis 6. 7. aus 
Prunus-B üschen geklopft. Einige Falter 
schlüpften schon am  29. 7.
51. Quercusia quer eus L.
Dieser schöne Z ipfelfalter scheint im Gebiet 
sehr selten zu sein. Am 15. 8. 1974 w urde bei 
P ennin ein W eibchen gefunden. Das Klopfen 
der Raupen blieb bisher erfolglos. Mit einem 
Fund (1(5) auf Reede W arnem ünde 1977 läßt 
sich die Flugzeit an der Küste vom 17. 7. bis
15. 8. eingrenzen.
52. Satyrium  ilicis ESP.
A lljährlich der häufigste Z ipfelfalter vom 12. 7. 
bis 16. 8. bei Pennin, Negast und Kummerow, 
wo er besonders an sonnigen und w arm en Stel­
len zwischen Eichenbüschen fliegt. 1986 tra t 
S. ilicis nu r vereinzelt auf.
53. Fixsenia pruni L.
Zwei M ännchen fing MÜHL am  16. 6. 1964 bei 
Pennin. Drei w eitere F alte r w urden am  4. 7.
1979 ebenfalls bei P ennin an einer eng begrenz­
ten Stelle an einem  w arm en W aldweg m it 
P. spinosa gefunden. Die A rt schien sehr selten 
zu sein. Am 30. 6. 1986 w urden dann bei En­
dingen an einem 'Entw ässerungsgraben viele 
F alte r von F. pruni, die gem einsam m it C. se­
lene und B. ino (beide sehr häufig) flogen, be­
obachtet (Ta).
54. Callophrys rubi L.
Aus dem Gebiet sind nur Funde, aus einem 
Heidegebiet m it G insterbeständen in der Nähe 
eines kleinen Torfmoosmoores westlich am 
Bahndam m  bei Jeeser (MÜHL, TA) bekannt 
gewesen. 1984 w urde die A rt im G renztalm oor 
(TA) festgestellt, wo sie ein M assenvorkommen 
hat und die L eitart des M oorbirken-Kiefern- 
waldes m it Rauschbeere (Vaccinium uligino- 
sum) und Sum pfporst (Ledum palustre) auf 
der ehem aligen Hochm oorfreifläche m it Resten 
der Hochmoor-Phytozönosen (Ledo-Sphagne- 
tum  magellanici) ist. C. rubi erscheint vom
17. 5. bis 26. 6.
55. Cupido m inim us  FUESSLY
Dieser kleine Bläuling stellte fü r unser Gebiet 
einen Neufund dar und w urde zuerst von 
HAUBRICH und MÜHL 1963 am  S tad trand  
von S tralsund bei Teschenhagen entdeckt.
Bis 1966 tra t C. m inim us  hier in einer ausge- 
beuteten flachgründigen ehem aligen Kieskuhle, 
die heute m it k räuterreichen T rockenrasen­
gesellschaften und Büschen in der Randlage 
bewachsen ist, häufig auf. Typische Begleit­
arten  sind h ier die Tagfalter M. cinxia  und 
C. semiargus sowie die Noctuidae E. glyphica  L., 
die hier ebenfalls häufig anzutreffen w aren.

Fast 20 Jah re  später zeigte sich die gleiche 
Situation, so 1983/84 (TA). C. m inim us  hat im 
K üstengebiet eine inselartige V erbreitung mit 
w eit auseinanderliegenden Fundorten. Der 
nächste Fundort liegt auf dem Großen Zicker 
bei Gager auf Rügen (TA, 1980 und 1983). Aus 
beiden Fundorten ergeben sich sehr ähnliche 
H abitatsansprüche: sonnige, warme, hügelige 
und kräu terreiche Trockenrasengesellschaften 
in der Nähe von Buschwerk. Des w eiteren 
konnte eine langanhaltende Flugzeit vom 10. 6. 
bis 20. 8. erm ittelt werden. C. m inim us  kann 
noch an anderen Standorten Vorkommen, da 
die F alte r schw er zu entdecken sind und leicht 
übersehen werden. Im F rüh jah r 1986 w urde 
das Gebiet bei Teschenhagen völlig abgebrannt. 
Zur Flugzeit w aren alle genannten Schm etter­
linge verschwunden. Die nächsten Jah re  m üs­
sen den Nachweis vom Überstehen oder der 
Vernichtung dieses schönen und an der Küste 
sehr seltenen Bläulings bringen.
56. Celastrina argiolus L.
C. argiolus fliegt in zwei G enerationen vom
27. 4. bis 11. 6. und vom 14. 7. bis 6. 8. stellen­
weise häufig, so bei Negast und Pennin. Ver­
einzelt bei W endorf, Drigge, Jeeser, im G renz­
talm oor von 1964 bis 1986 beobachtet.
57. Lycaeides idas L.
Dieser Bläuling fliegt vom 10. 6. bis 17. 7. auf 
trockenen Stellen an W aldwegen bei Negast 
und Pennin, wo er jahrw eise häufig vorgekom ­
men ist. In den letzten Jah ren  w urde L. idas 
nu r noch vereinzelt gesehen. Zwei F alte r w ur­
den 1986 im Grenztalm oor gefangen.
58. A rid a  agestis SCHIFF.
Erst 1980 w urde A. agestis w ieder aufgefunden. 
Die A rt bevorzugt xerotherm e Südhänge m it 
Trocken- und H albtrockenrasen m it der F u tte r­
pflanze Storchschnabel (Geranium  pratense). 
Die F alte r fliegen in zwei G enerationen vom
23. 5. bis 3. 6. und 16. 8. bis 1. 9.
1984 erreichte A. agestis seine größte H äufig­
keit bei Drigge, A ltefähr (Rügendamm), bei 
Jeeser und Seemühl/Negast.
59. Vacciniina optilete KNOCH
Im  Gebiet nu r noch aus dem M annhagener 
Moor bekannt, wo V. optilete genau wie B. aqui- 
lonaris auf drei M oorstandorten vorkom m t.
60. Cyaniris semiargus ROTT.
C. semiargus w urde von URBAHN auf der In ­
sel Bock gefunden (URBAHN 1959). Dann w ur­
de dieser Bläuling von MÜHL und HAUBRICH 
von 1963 bis 1966 auf dem schon bei C. m inim us  
beschriebenen S tandort bei Teschenhagen und 
bei W endorf gefunden. 1984 und 1985 w ar 
C. semiargus bei Teschenhagen noch häufig.
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Nach dem A bbrand 1986 nicht w ieder aufge­
funden. Die Flugzeit dauerte vom 10. 6. bis
14. 7.
61. Plebicula amanda  SCHN.
Vom 2. 6. bis 13. 8. a lljährlich  häufig bei Te­
schenhagen, Kummerow, Negast, Pennin, 
Drigge, Stralsund, Abtshagen, A ltefähr, D ähn­
holm und vereinzelt im Grenztalm oor.
62. Polyommatus icarus ROTT.
Im  gesamten Gebiet in allen Lokalitäten jedes 
Jah r vom 22. 5. bis 18. 6 und 17. 7. bis 18. 8.
63. Pyrgus m alvae  L.
Dieser D ickkopffalter fliegt vom 12. 5. bis 4. 7. 
stellenweise häufig bei Negast, Pennin, S tra l­
sund, Jeeser, F ranzburg/H ellberge und verein­
zelt im Grenztalmoor.
64. Heteropterus m orpheus  PALL.
Auf feuchten Wiesen und W aldwegesrändern 
bei Endingen, Kum m erow, Negast, Pennin, 
Wendorf, M annhagener Moor und im G renz­
talm oor häufig vom 26. 6. bis 29. 7.
65. Carterocephalus palaemon  PALL.
Die in der neueren L ite ra tu r geäußerte Be­
hauptung, daß C. palaemon  fü r N orddeutsch­
land schon im m er ein als Seltenheit angesehe­
ner F alte r w ar, tr if ft fü r das S tralsunder Ge­
biet nicht zu. Auch in der Vergangenheit w urde 
C. palaemon  häufig gefunden. Im  Bearbei­
tungszeitraum  w urde dieser schöne Dickkopf 
vom 19. 5. bis 26. 6. a lljährlich  häufig, vorran ­
gig an feuchten und grasigen W aldw egesrän­
dern und Wiesen bei Negast, Pennin, K rum - 
menhagen, W ittenhagen, Kirch-Baggendorf, 
Seem ühl und im  G renztalm oor gefunden. 1986 
w ar C. palaemon  die häufigste Hesperiide bei 
Pennin.
66. Carterocephalus süvicolus MEIG.
C. süvicolus fliegt stellenweise gemeinsam mit
C. palaemon, ist aber seltener. Flugdaten liegen 
vom 4. 6. bis 14. 6. 1964 bis 1966 aus Jeeser 
(MÜHL) und 1969 bis 1986 aus Negast, Pennin 
und dem G renztalm oor (TA) vor.
67. Thym elicus lineolus OCHS.
Vom 22. 6. bis 24. 8. a lljährlich  häufig bei Te­
schenhagen, Franzburg, Stralsund, Jeeser, Ne­
gast, Devin, Dähnholm , Insel Bock, M ann­
hagener Moor und im Grenztalmoor.
68. Thym elicus sylvestris  PODA
Von 1965 bis 1986 häufig vom 26. 6. bis 6. 8. bei 
Teschenhagen, Franzburg, Stralsund, Drigge, 
Pennin, Negast und im  Grenztalmoor.
69. Ochlodes venatus  BREMER & GREY
O. venatus w urde vom 1. 6. bis 2. 8. alle Jahre  
häufig bei Teschenhagen, Negast, Pennin, Jee­
ser, Drigge und im G renztalm oor gefunden.

7. Schlußbem erkungen
Die in 30 Jah ren  im S tralsunder und Grim m e- 
ner Gebiet nachgewiesenen 69 Tagfalterarten  
repräsentieren  einen aktuellen Faunenbestand. 
M it 62 A rten, das sind etwa 90 Prozent der Ge­
sam tartenzahl, ist das Gebiet zwischen Negast 
und Pennin, das nur einen kleinen Teil des 
Schuenhagener Forstes einnim m t, am  besten 
durchforscht. 62 A rten Tagfalter, das ist heute 
ein A rtenreichtum , der fü r das K üstenhin ter­
land einm alig ist! Eine Ursache liegt darin, 
daß sich innerhalb  des Schuenhagener Forstes 
vielgestaltige, dicht nebeneinander liegende 
natu rnahe Landschaftsbildungen der postgla­
zialen geomorphologischen Entw icklung im 
Bereich des heute verm oorten und bew aldeten 
ehem aligen Schm elzwasserstausees der Vel- 
gaster S taffel des Pom m erschen Stadium s der 
W eichsel-K altzeit erhalten  haben. Das brachte 
eine floristisch und vegetationskundliche M an­
nigfaltigkeit hervor, die vielen Tagfaltern a r t­
spezifischen Lebensraum  gewährte.

Eine w eitere Ursache ist wohl darin  zu sehen, 
daß der m aritim e K lim aeinfluß (Seeklima) im 
S tralsunder Einzugsgebiet durch die Insel Rü­
gen und durch den Darß abgeschwächt w ird. 
Ein w eiterer G rund ist die günstige Zugäng­
lichkeit und E rreichbarkeit des Gebietes fü r 
die S tra lsunder Schm etterlingssam m ler.
Die w eiter von S tralsund en tfern ten  Lokalitä­
ten sind w eniger erkundet, obwohl dort m it 
großer W ahrscheinlichkeit viel m ehr T agfalter­
arten  Vorkommen dürften. H ier liegt fü r die 
S tra lsunder Entomologen ein reiches B etäti­
gungsfeld fü r die Zukunft.
Dieses Verzeichnis soll noch keine Lokalfauna 
darstellen. Es ist nu r als Vorarbeit fü r die ge­
p lante „Stralsunder L okalfauna“ gedacht.
Den H erren EUGEN HAUBRICH und HEINZ 
MÜHL sei fü r die Bereitstellung ih rer unent­
behrlichen Beobachtungsergebnisse aus ih rer 
Sam m eltätigkeit herzlichst gedankt.
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TAGUNGSBERICHTE

9. A rachnologentreffen der DDR
Vom 19. bis 21. Jun i 1987 trafen  sich die A rach- 
nologen der DDR zu ih rer 9. A rbeitstagung in 
der Z entralen L ehrstä tte  fü r N aturschutz M ü­
ritzhof bei W aren/M üritz. Insgesam t w aren 
15 Teilnehm er der Einladung gefolgt. Eingangs 
gab SACHER einen kurzen Abriß des Lebens 
der bedeutenden Spinnenforscherin MARIE 
HARM, Dessau, die am  8. Dezember 1986 ver­
starb. Ih re w ertvollen A rbeiten besonders zur 
Taxonom ie heim ischer Spinnen sind bleiben­
des Denkmal.
Neben organisatorischen Fragen der A rbeit des 
Arbeitskreises Arachnologie standen zahlreiche 
Fachvorträge zur Diskussion. So berichtete 
BLISS über den Stand der W eberknechtkartie­
rung in der DDR und DROGLA über die K ar­
tierung der Pseudoskorpione. Aus beiden 
G ruppen sind bislang jeweils 36 A rten nach­
gewiesen. Die Checklist der DDR-Spinnen, 
über deren S tand MARTIN berichtete, um faßt 
700 A rten und w ird  z. Z. zur Publikation vor­
bereitet.
PFÜLLER stellte Achaearanea tabulata  LEVI 
als eine fü r die DDR neue S pinnenart aus dem 
B erliner Neubaugebiet M arzahn vor. VON 
BROEN referierte  über seine faunistisch-öko- 
logischen U ntersuchungen im T ierpark  Berlin 
und diskutierte das Phänom en „Seltenheit“ bei 
Spinnen sowie die Möglichkeit einer „Roten 
L iste“ der A raneen der DDR.
DROGLA stellte ERNST KOEPPEN, Gotha, als 
B earbeiter von Pseudoskorpionen vor und regte 
an, biographische Angaben der DDR-Arachno- 
logen zu sammeln.

Ü ber Tagungen berichteten SACHER (In ter­
nationaler Arachnologenkongreß in Jacca 
1986) sowie BLISS (Symposium der A rachno- 
logen der ČSSR und Polens in O strava 1986, 
an dem BLISS, HEIMER und SACHER teil- 
nahm en). SACHER gab darüber hinaus einen 
Bericht der Sitzung des ZFA Entomologie in 
Ebersw alde und wies auf N euerscheinungen in 
der F ach lite ra tu r hin.
HEIMER stellte in einem V ortrag die Ergeb­
nisse seiner D issertationsarbeit zu arachno- 
taxonom ischen Problem en vor, und MARTIN 
gab einen arachnologisch getönten Reisebericht 
aus der Bugac-Puszta in Ungarn. POLZIN 
zeigte hervorragende Farbdias von einheim i­
schen Spinnen.
Eine gem einsame Exkursion, abendliche Beob­
achtungsansitze sowie ausgiebige Diskussionen 
und gem ütliches Beisammensein rundeten  die 
gelungene Tagung ab.

Das 10. A rachnologentreffen w ird 1988 w ieder­
um in M üritzhof als gem einsame Tagung m it 
den Staphylinidologen der DDR durchgeführt 
werden.

D. M artin
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